
Die Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz sucht zur Mitarbeit im 
Forschungs- und Editionsprojekt „Controversia et confessio. Quellenedition zu 
Bekenntnisbildung und Konfessionalisierung (1548-1580)“  
 

zum 1. Mai 2009 
 

eine/n Wissenschaftliche/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter 
(1,0 Entgeltgruppe 13 TV-L) 

 
 

Die Stelle ist zunächst auf ein Jahr befristet, mit der Möglichkeit zur Verlängerung um 
zwei weitere Jahre.  
 
Zentrale Aufgabe ist die Mitarbeit an der Erstellung einer wissenschaftlichen 
Quellenedition.  
Das Projekt ist integriert in den Forschungsbereich II, Kommunikation und 
Transformation in Kirche und Gesellschaft, des Instituts für Europäische Geschichte 
Mainz. Dienstort ist Mainz. 
 
Erwartet wird ein abgeschlossenes Studium der Evangelischen Theologie, ggf. in 
Kombination mit einem anderen geisteswissenschaftlichen Fach. Erwünscht ist eine 
Promotion in Kirchengeschichte, möglichst mit einem Schwerpunkt im Themengebiet 
Reformation/Entstehung der Konfessionen. Gute Kenntnisse des Lateinischen und 
Erfahrung mit Drucken und Handschriften des 16. Jahrhunderts werden 
vorausgesetzt.  
 
Die Stelle eröffnet die Möglichkeit zur Mitarbeit an einem wissenschaftlichen 
Langzeitvorhaben der Union der Akademien und bietet zahlreiche 
Anknüpfungspunkte für eigene Forschungen. 
 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
Die Akademie ist bestrebt, den Anteil von Wissenschaftlerinnen in der Forschung zu 
erhöhen, und fordert deshalb entsprechend qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, 
sich zu bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und 
fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt. 
 
 
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 10. März 2009 an  

Frau Professor Dr. Irene Dingel 
Institut für Europäische Geschichte 

Abteilung Abendländische Religionsgeschichte 
Alte Universitätsstraße 19 

55116 Mainz 
 
Es wird gebeten, Bewerbungsunterlagen nur in Kopie vorzulegen, da die Unterlagen 
nicht zurückgesandt werden. Bewerbungs- und Vorstellungskosten werden nicht 
erstattet. 


